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Gutachterliche Stellungnahme zu einem Eschenbestand am Osseweg,Stadt Leer

1. Auftraggeber und Anlass für das Gutachten

Auftraggeberist die Multi-Markt Hero Brahms KG. Im Zuge der derzeit durchgeführten Erwei-

terung des Verbrauchermarktes wird ein Ausbau des Ossewegs erforderlich. Der Osseweg

ist eine Öffentliche Erschließungsstraße und wird in dem in Frage stehenden Abschnitt von

einer Eschenallee gesäumt. Im Vorfeld der Genehmigung der Straßenausbauplanung fordert

die Stadt Leer Aussagen zur Erhaltungswürdigkeit und Verkehrssicherheit des betroffenen

Eschenbestandes. Darüber hinaus sind die zum Ausbau des Ossewegs möglichen Varianten

in Bezug auf deren Auswirkungen auf die benachbarten Eschen aus gutachterlicher Sicht zu

bewerten.

Die Multi-Markt Hero Brahms KG beauftragte das Planungsbüro Buhr am 30.09.2011 schrift-

lich mit der Durchführung dervorliegenden Gutachterlichen Stellungnahme.

2. Schutzstatus

In der Stadt Leer gilt eine Baumschutzsatzung' für Bäumeim öffentlichen Bereich. Gemäß

83 (1) der Satzung sind alle Bäume im Geltungsbereich geschützt, die einen Stammumfang

von mindestens 60 cm aufweisen, gemessen in einer Höhe von 1,3 m über dem Erdboden.

Alle Bäume, die im Rahmen dervorliegenden Gutachterlichen Stellungnahme zu bewerten

waren, weisen einen Stammumfang von über 0,60 m auf, stehen im Straßenseitenraum ei-

ner öffentlichen Straße und unterliegen damit dem Schutz der Baumschutzsatzung der Stadt

Leer.

3. Methodik

Am 01. und 02.10.2011 fanden die beauftragten UntersuchungenvorOrtstatt. Der zu bewer-

tende Eschenbestand wurde einer erweiterten Baumkontrolle in Anlehnung an die FLL

Baumkontrollrichtlinie® unterzogen. Neben der Erfassung von Basisdaten (Baumart, Baum-

höhe, Kronendurchmesser, Stammumfang und Stammdurchmesser, Vitalität) für jeden

Baum, erfolgt eine umfassende Kontrolle von Krone, Stamm und Stammfuß (incl. Baumum-

feld). Zum Einsatz kamen aucheinfache Hilfsmittel, wie Schonhammerund Sondierstab.

Die Vitalitätsanspracheerfolgt entsprechend der vorgefundenen Kronenstruktur (Vitalitätsstu-

fen nach ROLOFF, 2001*: 0 Volle Vitalität, von 1-2 abnehmendeVitalität, 3 stark geschädigt

bzw. absterbend). Der Stammumfang und der Stammdurchmesser wurden in einem Meter

Höhe über Geländeoberkante ermittelt.

 

' Satzung der Stadt Leer zum Schutz von Baumen vom 02.11.1995

2 Forschungsgesellschaft Landentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) (2010): Richtlinie zur Überprüfung der Verkehrssicherheit

von Bäumen — Baumkontrollrichtlinie -

* Roloff, A., 2001: Baumkronen. Verständnis und praktische Bedeutung eines komplexen Naturphänomens. Verlag Eugen
Ulmer, Stuttgart.

93

 



 

Gutachterliche Stellungnahme zu einem Eschenbestand am Osseweg, Stadt Leer

4. Inhalte des Gutachtens

Abgeleitet aus den Ergebnissen der durchgeführten erweiterten Baumkontrolle enthält die
vorliegende Gutachterliche Stellungnahme eine Einschätzung des Zustandes der 17 Einzel-
bäume. Maßnahmenzur Herstellung der Verkehrssicherheit werden benannt. Abschließend
werden Empfehlungen zum Umgang mit den untersuchten Eschen im Zuge des anstehen-
den Ausbaus des Ossewegs gegeben.

5. Beschreibung derörtlichen Situation

Das Betriebsgelande des Verbrauchermarkts „Multi-Süd“ befindet sich am südlichen Orts-
rand der Stadt Leer zwischen der Straße 'Südumgehung’ und dem Leda-Deich. Im Zuge der
derzeitigen Erweiterung des Verbrauchermarktes, werden auch erstmals Flächen westlich
des Ossewegs in Anspruch genommen. Als zentrale Erschließung zum Verbrauchermarkt
dient ein etwa 250 m langer Abschnitt des Ossewegs. Im Hinblick auf die zukünftige Ver-
kehrsbelastung des Ossewegs in Höhe des Verbrauchermarktes ist ein Ausbau der Fahr-
bahnbreite von derzeit ca. 4,50 m auf 5,90 m geplant.

Westlich und östlich des Ossewegs säumenältere Eschen die Straße. Die Standorte der
begutachteten 17 Bäume sind der beigefügten Karte (Anlage 1) zu entnehmen. Der unter-
suchte Baumbestand besitzt aufgrund der raumbedeutsamen Größe der vorhandenenAlt-
bäume und aufgrund der Tatsache, dass die Bäume Bestandteil einer bis zum Ledadeich
führenden Eschenallee sind, eine wesentliche Bedeutung für das Ortsbild.

6. Ergebnisse der Baumkontrolle vom 01. und 02.10.2011

Die Ergebnisse der Einzelbaumuntersuchungen an 17 Eschen sind der Anlage 2 (Ergebnis-
und MaBnahmentabelle) zu entnehmen.

Im Rahmender nachfolgenden Beurteilung der untersuchten Baumewird aufgrund standört-
licher Gegebenheiten grundsätzlich zwischen Eschen östlich und westlich des Ossewegs
unterschieden. In den Kapiteln 6.1 und 6.2 werdenlediglich die für die Verkehrssicherheit
(Stand- und Bruchsicherheit) relevanten Schäden zusammenfassenderläutert.

6.1 Eschenbestand westlich des Ossewegs

6.1.1 Beschreibung der standörtlichen Gegebenheiten

Westlich der Fahrbahn stehen die Eschen ca. 1,40 m vom Fahrbahnrand® entfernt in einem
Grasstreifen. Nach Westen schließt sich ein Entwässerungsgraben an. Der Abstand zwi-
schen den Alleebäumenbeträgt rd. 10 m; zwischen Baum Nr. 14 und Baum Nr. 15 fehlt ein
Baum (Abstand ca. 20 m).

 

° Gemessenvonder straBenzugewandten StammfuBauBenseite bis zum Fahrbahnrand
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6.1.2 Ergebnisse der Baumuntersuchungen

Krone

Im Rahmender Gutachterlichen Stellungnahme werden die westlich des Ossewegsstehen-

den Eschen von Süd nach Nord mit den Nummern 8 bis 17 bezeichnet. Die Kronen dieser

Eschenzeigenalle eine deutlich eingeschränkte Vitalität an (Schadensstufe 2-3 bzw.3).

Vermutlich sind die im Kronenbereich festgestellten Absterbeerscheinungen auf das so ge-

nannte Eschentriebsterben zurückzuführen. Als Erreger der Krankheit wurde der Pilz Chala-

ra fraxinea identifiziert. Für Deutschland erfolgte der Erstnachweis des Krankheitserregers im

Jahr 2002. Im gesamten Landkreis Leer sind seit dem Laubaustrieb 2011 deutlich erkennba-

re Kronenschäden, die mit hoher wahrscheinlich dem Eschentriebsterben zuzuordnensind,

vom Verfasser beobachtet worden. Als Folge der Absterbeerscheinungen im Kronenbereich,

weisen die Eschen fast durchgängig einen hohen bis sehr hohen Totholzanteil auf. In der
Folge des Absterbens von Kronenteilen bilden die vom Eschentriebsterben befallenen

Eschen vermehrt Ersatztriebe (Reiterationen). Augenfällig ist auch derrelativ frühe Laubfall
der untersuchten Eschen Mitte bis Ende September.

Neben der mit dem Eschentriebsterben in Verbindung zu bringenden Symptomatik wurden

an einzelnen Bäumen Astausbrüche (evtl. Sturmschäden), Astungswunden(Freihaltung des

Lichtraumprofils) und Anfahrschäden an straßenzugewandten Starkästen festgestellt. Baum
Nr. 8 zeigt einen alten Anfahrschaden, in dessen Bereich sich eine Holzfäule ausgebreitet

hat und die Bruchsicherheit des Astes gefährdetist. Die Bäume Nr. 9, 12 und 14 zeigenfri-
sche, relativ großflächige Anfahrschäden in einer Höhe von 3,5 bis 4,0 m, die die Bruchsi-

cherheit der Starkäste einschränken. Baum Nr. 13 zeigt an einem Starkast einen ca. 1,50
langen,teilweise überwallten verkehrssicherheitsrelevanten Astriss.

Stamm/Stammfuß

Die vorhandenen Verletzungen im Stamm- und Stammfußbereich (größtenteils überwallte

Rinden- und Anfahrschäden) sowie die vorhandenen Stamm- und Stockaustriebe stellen die

Verkehrssicherheit der Baumreihe bei Durchführung der empfohlenen Maßnahmen nichtin

Frage.

6.2 Eschenbestand östlich des Ossewegs

6.2.1 Beschreibung der standörtlichen Gegebenheiten

Östlich der Fahrbahn wurden im Zuge der aktuell laufenden Baumaßnahmenbereits einige

Eschengefällt. Um 7 verbliebene Eschen (Bäume werden im Rahmen der Gutachterlichen

Stellungnahme mit den Nummern 1 bis 7 bezeichnet) wurde parallel zur Fahrbahn des Os-

sewegs ein gepflasterter Fuß- und Radweg herumgeführt; diese Baumaßnahme wurde im

Jahre 2011 abgeschlossen. Zur Fahrbahn des Ossewegs besteht derzeit ein Abstand von

ca. 1,70 m, zum Fuß- und Radwegein Abstand von ca. 1,20 m°. Zur Herstellung des Weges

wurde bis 0,80 m an den Stammfuß der Bäume Nr. 1 bis 7 ausgekoffert. Der Baumstreifen

zwischen Fahrbahn Osseweg und Fuß- und Radweg ist von den Wegebaumaßnahmenstark
in Mitleidenschaft gezogen worden(teilweise offener, verdichteter Boden) und zeigt überwie-
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gend lückige Rasenbedeckung. Teilweise ist die Grasnarbe incl. der oberflächennahen
Feinwurzeln abgetragen worden.

6.2.2 Ergebnisse der Baumuntersuchungen

Krone

Die Kronen der Eschen Nr. 1 bis 7 zeigen alle eine deutlich eingeschränkte Vitalität an
(Schadensstufe 2-3 bzw. 3).

Vermutlich sind die im Kronenbereich festgestellten Absterbeerscheinungen auf das so ge-
nannte Eschentriebsterben zurückzuführen (vgl. Ausführungen zum Eschentriebsterben in
Kapitel 6.1.2).

Neben der mit dem Eschentriebstreben in Verbindung zu bringenden Symptomatik besteht
der Verdacht, dass infolge umfassender, baubedingter Wurzelverluste die Bäume zusätzlich
erheblich geschädigt wurden. Die östlich der Fahrbahn des Ossewegs beurteilten Eschen
zeigen im Kronenbereich graduell eine noch stärkere Schädigung auf als die Bäume Nr. 8
bis 17 westlich des Ossewegs.Insbesondere die Bäume Nr. 1,4 und 7 zeigen zum Fuß- und
Radweg hin abgestorbene Kronenpartien oder aber Wipfeldürre an. Alle Bäume weisenei-
nen hohen Totholzanteil auf.

An einzelnen Bäumen wurden Astausbrüche (evtl. Sturmschäden/Baustelle) und Astungs-
wundenfestgestellt. Baum Nr. 1 zeigt im Kronen- und Stammbereich zahlreiche lokale aber
auch längsrissige Rindennekrosenbiotischen Ursprungs.

Stamm/Stammfuß

Im Zuge der Realisierung des aktuell fertig gestellten Fuß- und Radweges wurdenallen 7
Bäumen vermutlich erhebliche Wurzelverluste zugefügt. Im oberflächenahen Bereich wurde
ein wesentlicher Teil der ehemals vorhandenen Feinwurzeln beseitigt oder durch Befahren
mit schwerem Gerät bzw. Lagerung von Baumaterialien durch Verdichtung des Bodens und
Quetschung geschädigt. Die Auskofferungsarbeiten müssen in den betroffenen Bereichen
auch zu einem umfassendenVerlust der zuvor vorhandenen Stark-, Grob- und Schwachwur-
zeln® der sieben Eschen geführt haben. Bei Baum Nr. 1 wurden eine abgerissene Starkwur-
zel (Ö = 6,5 cm) und 3 abgerissene Grobwurzeln gefunden; am Stammfuß von Baum Nr. 7
lag eine ca. 1,0 m lange, abgerissene Starkwurzel mit einem Durchmesser von ca. 12 cm.
Ob diese vorgefundenen Wurzelstücke von den untersuchten Bäumen stammen, konnte im
Rahmender Untersuchung nicht geklärt werden.

 

© Schwachwurzeln: Wurzeln mit einem Durchmesserüber0,5 bis 2,0 cm (Wasser- und Nährstofftransport, Speicherung von
Reservestoffen, Verankerung)

Grobwurzeln: Wurzeln mit einem Durchmesservon über 2bis5 cm (Wasser- und Nährstofftransport, Speicherung von
Reservestoffen, Verankerung)

Starkwurzeln: Wurzeln mit einem Durchmesser von über 5 cm (Wasser- und Nährstofftransport, ‚Speicherung von Reser-
vestoffen, Verankerung)

 



Gutachterliche Stellungnahme zu einem Eschenbestand am Osseweg, Stadt Leer

6.3 Bewertung der Untersuchungsergebnisse und MaBnahmenempfehlungen

Nachfolgend werden die Ergebnisse der an 17 Eschen durchgeführten Untersuchungenbe-
wertet und abschließend Maßnahmenvorschläge formuliert. Alle zur Herstellung eines ver-
kehrssicheren Zustandes des begutachteten Eschenbestandes erforderlichen Maßnahmen
sind in der anliegenden Ergebnis- und Maßnahmentabelle in prägnanter Form zusammen-
gestellt. Aus gutachterlicher Sicht werden in Würdigung der Gesamtsituation am Osseweg
und vor dem Hintergrund der durch das Eschentriebsterben gegebenen Ausnahmesituation
folgende Hinweise und Empfehlungen gegeben.

Mit hoher Wahrscheinlichkeit sind alle untersuchten aber auch benachbart vorhandenen
Eschen von dem so genannten Eschentriebsterben betroffen. Diese in weiten Teilen Euro-
pas und auch im gesamten Landkreis Leer grassierende Baumkrankheit, verursacht die be-
schriebenen Kronendegenerationserscheinungen und führt oftmals innerhalb weniger Mona-
te oder Jahre zum Absterben des Baumes. Wirksame Gegenmaßnahmengegendenpilzli-

chen Erregersind derzeit nicht bekannt.

Darüber hinaus weisen die 7 Eschen östlich des Ossewegsinfolge des dort erfolgten Aus-
baus eines Fuß- und Radweges vermutlich standsicherheitsrelevante Schäden durch Wur-
zelverluste auf. Die für die Nährstoff- und Wasserversorgung der Bäume essentiellen Fein-
wurzeln wurden großflächig beseitigt oder aber nachhaltig geschädigt. Über die im Kronent-
raufbereich an Stark-, Grob- und Schwachwurzeln entstandenen Verletzungen könnenholz-
zerstörende Pilze das Wurzelsystem besiedeln. In Abhängigkeit vom Umfang der zu erwar-
tenden pilzbedingten Zersetzung und der Fähigkeit der Bäume, das Pilzwachstums wirksam
zu begrenzen(Vitalität), kann in der Folge die Standsicherheit der Bäume weiter beeinträch-
tigt werden. In Anbetracht der festgestellten starken Vorschädigung (Eschentriebsterben) der
Bäumeist mit einer lediglich eingeschränkten Abwehrreaktion auf Pilzbefall zu rechnen. Der-
zeit sind die östlich des Ossewegs begutachteten Eschen aufgrund der vermuteten Wurzel-
verluste als nicht verkehrssicher einzustufen. Wird der Erhalt der Eschen östlich des Osse-
wegs in Erwägung gezogen, müssen die Wurzelschäden über umfassende Suchschach-
tungsarbeiten (Einsatz eines Erdstoffsaugers und Handschachtung) quantitativ erfasst wer-
den. Nur auf diesem Wegesind verlässliche Erkenntnisse zur Standsicherheit der Eschen zu
gewinnen.

In Anbetracht des geplanten Ausbaus des Ossewegs (Verbreiterung der Fahrbahn von 4,50
m auf 5,90 m zuzüglich Rinnen und Borde) sind weitere Eingriffe in das Wurzelsystem be-
nachbart vorhandener Eschen unvermeidbar. Derzeit ist nach Auskunft des Auftraggebers
noch nicht festgelegt, zu welcher Seite die Fahrbahnerweiterung ausgeführt wird. Die Ver-
breiterung der Fahrbahn in westliche oder östliche Richtung um 1,40 m zzgl. Rinnen und
Borde würde zum zwangsläufigen Verlust der dort jeweils vorhandenen Baumreihenführen.
Selbst bei gleichmäßiger Verteilung der Ausbaubreite in westliche und östliche Richtung
würde in die Wurzelbereichealler untersuchten 17 Eschen erheblich eingegriffen. Sollte die-
se Variante gewählt werden, sind die einschlägigen Bestimmungen für den Schutz von Bäu-
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men bei der Anlage von Straßen? zu beachten. Die Standsicherheit wäre baubegleitend im-

mer zu überprüfen.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass der anstehende notwendige Ausbau des Ossewegs in

Höhe des untersuchten Eschenbestandes erhebliche zusätzliche Beeinträchtigungen der

Bäume mit sich bringen wird. Vor dem Hintergrund des bereits jetzt schlechten Zustandes

der Eschen und der negativen Prognose im Zusammenhang mit dem Eschentriebsterben, ist

von einer nur nochrelativ kurzen Reststandzeit auszugehen.

Wünschenswert wäre, im Rahmen des aktuellen Ausbaus des Ossewegs einen generellen

Umbau der vorhandenen Eschenallee einzuleiten. Empfohlen wird die im Ausbauabschnitt

des Ossewegs stockenden Eschen zu fällen und Nachpflanzungen mit standortgerechten,

zukunftsfähigen Laubbäumen(z. B. Linde, Eiche) einer Art beidseitig der Fahrbahn vorzu-

nehmen. Im Falle des in nächster Zeit ebenfalls zu erwartenden Abgangs der sich im Süden

anschließenden Eschenallee, sollten zur Erhaltung des ortsgestalterisch prägenden Allee-

charakters, wiederum dem jetzigen Ausbauabschnitt entsprechende Nachpflanzungen erfol-

gen. Die Nachpflanzungen sollten in ausreichend groß bemessene Seitenstreifen (mindes-

tens 2 m Breite) in Abständen von ca. 10 m gepflanzt werden (Mindestqualität: Hochstamm,

18-20 cm)

 

planungsbüro

00086

 

- Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (1999): Richtlinien für die Anlage von Straßen. Teil Landschaftspfle-
ge. Abschnitt 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen
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Fotodokumentation
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Foto 1: Blick von Süden auf den untersuchten Abschnitt der Eschenallee
am Osseweg; rechts aktuell ausgebauter Fuß- und Radweg,links Graben
parallel zur Straße; die angrenzenden Grünlandflächen sind Erweite-
rungsflächen des Verbrauchermarktes Multi-Süd

 
Oberflächennahist der Feinwurzelhorizont mit der Grasnarbe fast voll-
ständig abgetragen bzw. zerstört worden. Der untere Pfeil zeigt die Kante
der Auskofferungfür die Herstellung des Fuß- und Radweges
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Foto 3: Krone von Baum Nr. 1 zeigt mehrere Foto 4: Blick von Südosten auf Baum Nr. 7
abgestorbeneStarkäste (Vordergrund). Im Rahmen des Wegebaus

ist die Grasnarbeincl. des Feinwurzelhori-
zontesfast vollständig beseitigt worden. Frü-
her, vollständiger Laubverlust.

 

Foto 5: Stammnah bei Baum Nr. 7 vorgefundener, abgerissener Stark-
wurzelabschnitt (Länge ca. 1,0 m)
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Foto 6: Wurzelschäden zwischen den BäumenNr. 2 und 3 infolge Wege-
bau und Drainageverlegung

 
Foto 7: Blick von Osten auf den Kronenan-

satz von Baum Nr. 14. Relativ frischer An-

fahrschadenin ca. 3,50 m Höhean östlichem

Starkast oberhalb der Fahrbahn des Osse-

weds.

11  
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